
Bitte die Personalien vollständig ergänzen.

Zur Legitimation der Anleger benötigt die AIG Priva t Bank AG eine helle und lesbare 
Kopie eines gültigen Ausweisdokumentes (Personalaus weis oder Reisepass, ggf. ein 
vorläufiges Ausweisdokument).

HINWEIS: Gefaxte und gescannte Ausweisdokumente wer den seitens der AIG Privat 
Bank AG nicht akzeptiert.

CONVEST 21: Ausfüllanleitung - Personalien



Bitte ankreuzen, falls alle drei Fragen mit “Nein“ b eantwortet werden können.

Wenn hier kein Kreuz, müssen wir Antrag zurücksende n!

CONVEST 21: Ausfüllanleitung – US-Steuerstatus



Mittels ankreuzen kann hier das Einverständnis zur Offenlegung der Zinserträge gem. 
EU-Zinsbesteuerung erteilt werden. Sodann erfolgt k ein Quellensteuerabzug. Die AIG 
Privat Bank AG meldet den Schweizer Behörden die an gefallenen Zinserträge mit den 
persönlichen Angaben der Anleger. Die Behörde infor miert sodann die entsprechenden 
Wohnsitzfinanzämter.

Sofern hier kein Kreuz gesetzt ist, wird eine evtl.  anfallende Quellensteuer anonym 
abgeführt und auf der Steuerbescheinigung ausgewies en.

CONVEST 21: Ausfüllanleitung –
EU Zinsbesteuerung



Die Kundengelder werden direkt von der AIG Privat B ank eingezogen. 
Hierfür ist eine vollständig ausgefüllte Einzugsermächtigung notwendig.

Für Beträge über € 50.000 erhält der Anleger einen Ü berweisungsträger 
seitens der AIG Privat Bank.

Damit Sie möglichst rasch die Abschlussprovision 
erhalten, ist es wichtig, die Vermittler-Angaben 
vollständig zu ergänzen.

CONVEST 21: Ausfüllanleitung –
Einzugsermächtigung / Vermittlerinformation



Hier kann der Anleger die Anlagestrategie wählen (g emäss Auswertung des Risikobarometers). 

Der Anleger kann einen Aufbauplan , eine Einmalanlage oder eine Kombination aus Beidem 
wählen. Die weiteren Parameter wie Anlagedauer, etc . sind zu ergänzen. Die Einrichtungsgebühr 
muss ausgerechnet werden. Diese wird für eine Laufz eit von maximal 36 Jahren erhoben.

CONVEST 21: Ausfüllanleitung –
Anlagestrategie und Anlageart



Wünscht der Anleger keine
Dynamisierung (jährliche 
Erhöhung des Monatsbetrages 
zum 01.01. um 5 %), muss er 
dies ausdrücklich vermerken.

Je nach Anlageart kann der Anleger die Zahlungsart der Einrichtungsgebühr wählen. 

Bei Einmalanlagen muss die Einrichtungsgebühr zu Be ginn beglichen werden. Bei Aufbauplänen kann 
der Anleger entsprechend der Laufzeit eine Zahlung in 24 oder 36 gleichen Teilbeträgen vereinbaren. 
Bei einer Kombination ist die Einrichtungsgebühr fü r die Einmalanlage sofort zu entrichten, beim 
Sparteil kann der Anleger wählen.

CONVEST 21: Ausfüllanleitung – Dynamik und 
Zahlungsmodus Einrichtungsgebühr



CONVEST 21: Ausfüllanleitung - Sonstiges

Bitte IMMER ankreuzen (Deutschland).



CONVEST 21: Ausfüllanleitung –
System-Einmalanlage

Falls gewünscht „Systemeinmalanlage“
wählen. Der Anlagebetrag wird zunächst ins 
Strategiedepot G investiert und anschließend in 
gleichen Teilen in die Zielstrategie übertragen.

Mindestanlagesumme beträgt neu EUR 2.500 anstatt EU R 12.000
Entnahmezeit ist frei wählbar und nicht mehr von de r Laufzeit abhängig



Wenn der Depotinhaber an den Vermögenswerten 
wirtschaftlich berechtigt ist, muss nur bei Feld A
ein Kreuz angebracht werden. Zusätzlich ist das 
Formular mit Ort/Datum (ausgeschrieben und 
unverändert) und der/den Unter-schrift(en) der 
Anleger zu versehen. Angaben in den restlichen 
Feldern müssen zwingend unterbleiben. 

Ist der Depotinhaber an den Ver-
mögenswerten NICHT wirtschaftlich 
berechtigt , ist das Feld B anzukreuzen. Im 
weiteren sind die Daten des wirtschaftlich 
Berechtigten vollständig zu ergänzen. Ggf. 
ist eine Ausweiskopie des wirtschaftlich 
Berechtigten und das Formular US-Tax 
erforderlich.
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CONVEST 21: Ausfüllanleitung – Feststellung 
des wirtschaftlich Berechtigten



Hinweise zur Abwicklung von 
Kinder- und Jugendfondssparplänen
Der Minderjährige kann sowohl alleiniger Depotinhaber, als auch 
Mitantragsteller bei einem Erziehungsberechtigten sein.
Vom Minderjährigen wird die Kopie der Geburtsurkunde bzw. eine 
Kopie des Kinder- oder Personalausweises benötigt.
Sofern der Minderjährige alleiniger Depotinhaber ist, muss der Antrag 
von einem Erziehungsberechtigten unterzeichnet werden (die 
Unterschrift eines Erziehungsberechtigten ist ausreichend, es 
müssen NICHT beide unterzeichnen). 
Sofern der Minderjährige Mitantragsteller bei einem 
Erziehungsberechtigten ist, muss der Erziehungsberechtigte zwei 
Unterschriften leisten (also beispielsweise bei 1. Depotinhaber für 
sich selbst und bei 2. Depotinhaber muss die Unterschrift 
stellvertretend für das Kind geleistet werden).
Vom unterzeichnenden Elternteil muss eine Kopie des 
Personalausweises / Reisepasses mit eingereicht werden.



Bei Depots für Minderjährige muss bei „Feststellung des 
wirtschaftlich Berechtigten“ immer bei „A“ das Kreuz gesetzt 
werden, d. h. dass bei Depots für Minderjährige immer der bzw. die 
Depotinhaber wirtschaftlich berechtigt sein müssen.
Bei Sparplänen für Minderjährige kann eine Monatsrate ab 25,- €
vereinbart werden. Allerdings wird bei einem Monatsbeitrag von 
25,- € eine Anlagedauer von mind. 18 Jahren vorausgesetzt, so 
dass die Zielsumme 5.400,- € beträgt. Sofern Sie den 
Monatsbeitrag bzw. die Laufzeit anders festsetzen, ist eine 
Sparzielsumme von 6.000,- € Voraussetzung. 
Beim Erstellen des Risikobarometers müssen die Erfahrungswerte 
des Erziehungsberechtigten zu Grunde gelegt werden, d. h. dass 
der Erziehungsberechtigte die Angaben im Risikobarometer zu 
tätigen hat und dementsprechend auch die Auswertung 
vorgenommen wird.
Sofern eine abweichende Person das Depot des Minderjährigen 
besparen möchte (z. B. Großeltern, Patenonkel) ist die 
Vorgehensweise analog, allerdings wird dann bei 
Einzugsermächtigung die Bankverbindung der abweichenden 
Person eingetragen, welche die Einzugsermächtigung dann auch 
unterzeichnen muss. 


